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Die Corona-Pandemie wird Spuren am Arbeitsmarkt hinterlassen. Gerade
Menschen, die auch schon vor der Krise einen schweren Stand am Arbeitsmarkt
hatten, sind jetzt besonders betroffen. Die Arbeitslosigkeit ist während der Pandemie
wieder deutlich angestiegen. Gleichzeitig haben Strukturwandel und digitale
Transformation erhebliche Auswirkungen auf Beschäftigung. Berufe ändern sich
stark, manche Arbeitsplätze gehen gänzlich verloren, neue entstehen an anderer
Stelle. Dass diese neuen Jobs bei uns in Deutschland geschaffen werden, ist
allerdings keine Selbstverständlichkeit. Rahmenbedingungen wie Flexibilität des
Arbeitsmarktes, Belastungen und Regulierungen für Unternehmen sowie das
Qualifikationsniveau der Beschäftigten spielen eine Rolle. 

Zudem müssen wir die Beschäftigten fit für den Wandel machen. Die Halbwertszeit
von Wissen nimmt mit Blick auf die digitale Transformation immer mehr ab.
Lebenslanges Lernen wird zunehmend zum Pflichtbestandteil einer jeden
Erwerbsbiografie.

Damit muss die berufliche Weiterbildung gerade im Vergleich zur beruflichen Erstausbildung einen höheren Stellenwert bekommen. Vor allem
Beschäftigte, die sich mit Blick auf den Wandel noch einmal ganz neu orientieren müssen, brauchen zielgenaue Unterstützung. Gleichzeitig
müssen wir dafür sorgen, dass Unternehmen die notwendigen Fachkräfte für die anstehenden Aufgaben finden. Mit Bildung und Weiterbildung
allein werden wir die hier klaffende und in den nächsten Jahren weiter wachsende Lücke nicht schließen können. Deutschland muss deshalb als
Lebens- und Arbeitsort attraktiver für ausländische Fachkräfte werden. 
>> Kapitel downloaden

Schuster, bleib bei deinen Leisten

Keinen am Rande stehen lassen
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ARBEITSRECHT UND
BETRIEBSVERFASSUNG
ENTSTAUBEN

 

SOZIALPARTNERSCHAFT
STÄRKEN – GEMEINSAM VIEL
BEWEGEN
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Die erfolgreiche Sozialpartnerschaft ist ein entscheidender Baustein unseres
wirtschaftlichen Erfolgs. Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften handeln
gemeinsam in Tarifverträgen die Arbeitsbedingungen aus und übernehmen
Verantwortung in der Selbstverwaltung der Sozialversicherungen. Durch die Nähe
zur betrieblichen Praxis können die Sozialpartner gemeinsam flexible und an die
spezifischen Anforderungen von Branchen, Unternehmen und Beschäftigten
angepasste Lösungen entwickeln. Die erfolgreiche Sozialpartnerschaft ist ein
entscheidender Baustein unseres wirtschaftlichen Erfolgs. Arbeitgeberverbände und
Gewerkschaften handeln gemeinsam in Tarifverträgen die Arbeitsbedingungen aus
und übernehmen Verantwortung in der Selbstverwaltung der Sozialversicherungen.

Durch die Nähe zur betrieblichen Praxis können die Sozialpartner gemeinsam flexible und an die spezifischen Anforderungen von Branchen,
Unternehmen und Beschäftigten angepasste Lösungen entwickeln. Pauschale gesetzliche Regelungen allein werden mit Blick auf die zunehmende
Veränderungsgeschwindigkeit in der Zukunft noch weniger funktionieren. Auf betrieblicher und sozialpartnerschaftlicher Ebene kann schneller,
kompetenter und flexibler reagiert werden. Eine starke Sozialpartnerschaft ist daher unverzichtbar, um die Zukunft von Wirtschaft und Arbeitswelt
erfolgreich zu gestalten. Dafür braucht es keine staatlichen Eingriffe in die Tarifautonomie, sondern eine neue Vertrauensbasis zwischen
Sozialpartnern und Politik, die die Autonomie und die unterschiedlichen Interessen der Sozialpartner respektiert. 

DEMOGRAFIE-REALITÄT: SOZIALE
UND ÖKONOMISCHE
NACHHALTIGKEIT
ZUSAMMENDENKEN
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DEUTSCHLAND MUSS
EINFACHER WERDEN
Während der Pandemie haben wir in Deutschland deutlich gesehen, welche
Konsequenzen die digitale Rückständigkeit der öffentlichen Verwaltung hat. Das gilt
nicht nur für die Gesundheitsämter. Auch die Beantragung von Unterstützungs- und
Entschädigungsleistungen für Unternehmen war häufig unnötig kompliziert und
langsam. Nutzerfreundliche und durchgängig digitale Verwaltungsleistungen sind
essenziell für das effiziente Funktionieren der gesamten Wirtschaft. Dabei ist die
Wirtschaft der öffentlichen Verwaltung in Sachen Digitalisierung inzwischen deutlich
voraus – auch das haben wir während Corona gesehen. Während der Pandemie
haben wir in Deutschland deutlich gesehen, welche Konsequenzen die digitale
Rückständigkeit der öffentlichen Verwaltung hat. Das gilt nicht nur für die
Gesundheitsämter.

Auch die Beantragung von Unterstützungs- und Entschädigungsleistungen für Unternehmen war häufig unnötig kompliziert und langsam.
Nutzerfreundliche und durchgängig digitale Verwaltungsleistungen sind essenziell für das effiziente Funktionieren der gesamten Wirtschaft. Dabei
ist die Wirtschaft der öffentlichen Verwaltung in Sachen Digitalisierung inzwischen deutlich voraus – auch das haben wir während Corona gesehen.

Klar ist: Deutschland muss endlich einfacher werden. 

Die Politik sollte bei der Digitalisierung der Verwaltung deshalb das Ökosystem aus Unternehmen und Verwaltung als Ganzes im Blick behalten.
Das einfache Digitalisieren einzelner Verwaltungsdienstleistungen oder ein föderaler Flickenteppich aus unterschiedlichsten digitalen Standards
und Lösungen helfen nicht weiter. Das Onlinezugangsgesetz (OZG) muss deshalb jetzt schnell und in enger Abstimmung von Bund, Ländern und
Kommunen umgesetzt werden. Gleichzeitig müssen wir den Bürokratieabbau weiter vorantreiben, um die Unternehmen im wirtschaftlichen Neustart
zu entlasten. 
>> Kapitel downloaden

STEUERSYSTEM
LEISTUNGSGERECHTER
GESTALTEN
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WIRTSCHAFT UND
BESCHÄFTIGUNG IN EUROPA
STÄRKEN
Eine starke Europäische Union ist heute wichtiger denn je. Nur gemeinsam werden
wir in Europa die großen Veränderungsprozesse unserer Zeit gestalten können. Und
nur, wenn die EU mit einer Stimme spricht, werden wir auf Augenhöhe mit den USA
oder China agieren und unsere Werte und Vorstellungen auf internationaler Ebene
erfolgreich vertreten können. Gleichzeitig müssen wir in der EU auch nach innen hin
denen, die das europäische Einigungsprojekt in Frage stellen, geeint
entgegentreten. Dafür müssen wir dafür sorgen, dass das Wohlstandsversprechen
für alle Bürgerinnen und Bürger der EU auch in Zukunft weiter gilt. Das gelingt nur
mit einer starken europäischen Wirtschaft in einem funktionierenden Binnenmarkt.

 Die EU ist der größte Wirtschaftsraum der Welt – versehen mit den weltweit höchsten Sozialstandards: Mit nur 7 Prozent der Weltbevölkerung und
22 Prozent des globalen Bruttoinlandsprodukts geben die Mitgliedstaaten 40 Prozent der weltweiten Ausgaben für soziale Sicherung aus. Unser
durchschnittlicher Lebensstandard zählt zu den höchsten weltweit. Damit das so bleibt, brauchen wir in Europa wettbewerbsfähige, innovative
Unternehmen und ausreichend qualifizierte Fachkräfte, die Wachstum und Wohlstand schaffen. Denn ein sozial starkes Europa können wir nur auf
Grundlage wirtschaftlichen Erfolgs finanzieren. Darauf muss der Fokus der europäischen Politik liegen. 

Mitglieder der BDA sind 14 überfachliche Landesvereinigungen und 47 Bundes‐
fachspitzenverbände der Arbeitgeber aus den Bereichen Industrie, Handel,
Finanzwirtschaft, Verkehr, Handwerk, Dienstleistung und Landwirtschaft. Ihnen
sind unmittelbar oder mittelbar über ihre Mitgliedsverbände rd. 1 Mio. Unter‐
nehmen mit ca. 30,5 Mio. Beschäftigten angeschlossen. Die Mitgliedschaft ist
freiwillig. www.arbeitgeber.de

Newsroom

14.05.2021 Newsroom Wirtschaft sind wir alle 8/10

https://arbeitgeber.de/wp-content/uploads/2021/05/Wirtschaft_sind_wir_alle_7_Steuersystem.pdf
https://arbeitgeber.de/wp-content/uploads/2021/05/Wirtschaft_sind_wir_alle_8_Europa.pdf


Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von Facebook. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei
Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen
Inhalt entsperren

Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von Instagram. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei
Daten an Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen
Inhalt entsperren

Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren
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Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von X. Um auf den eigentlichen Inhalt zuzugreifen, klicken Sie auf die Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.

Mehr Informationen
Inhalt entsperren

Erforderlichen Service akzeptieren und Inhalte entsperren
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